
ANWENDERBERICHT

»	 MASCHINEN- UND ANLAGENBAU

Nach der erfolgreichen Migration eines hochspezialisierten Produktkonfigurators 
profitiert Mühlböck von mehr Transparenz, Datenqualität und Flexibilität.
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Mühlböck Holztrocknungsanlagen – Anwenderbericht APplus 

»	AUS DEM RICHTIGEN  
	 HOLZ GESCHNITZT:   
	 APPLUS BESCHLEUNIGT  
	 AUFTRAGSBEARBEITUNG  
	 BEI MÜHLBÖCK UM  
	 ZEHN PROZENT

Vom Arbeitsplan bis hin zur Stückliste – bei Mühlböck ist der  Produkt-  
 konfigurator  das  Herzstück der Auftragsbearbeitung.  Er generiert alle für 
eine effiziente Fertigung relevanten Dokumente. Doch genau seine  
Ablösung wurde zum Hinderungsgrund für den Umstieg auf eine moderne 
ERP-Lösung. 2018 stellte sich die Asseco Solutions dieser Herausforde-
rung. Mit Erfolg: Heute unterstützt APplus die Auftragsbearbeitung bei  
dem oberösterreichischen Spezialisten für Holztrocknungsanlagen.  
 Transparenz, Datenqualität  und  Flexibilität in der Fertigung  sind seitdem  
 deutlich  gestiegen. 
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Mehr als 13.000 Anlagen befinden sich derzeit 
im weltweiten Einsatz. Damit gilt das vor 
knapp vierzig Jahren gegründete Familien­
unternehmen als weltweit führender Anbieter 
am internationalen Markt. Nicht zuletzt, 
da neben höchster technischer Qualität 
bei Mühlböck auch Nachhaltigkeit groß­
geschrieben wird. Allein der Energieverbrauch 
während der Trocknung kann durch eine 
Mühlböck-Anlage um bis zu fünfzig Prozent 
gesenkt werden. Insgesamt ca. 140 Ange­
stellte kümmern sich um Planung, Fertigung 
und Wartung der Anlagen am Stammwerk im 
oberösterreichischen Eberschwang sowie der 
Niederlassung in Hartberg in der Steiermark.

So groß wie ein Einfamilienhaus oder eine 
ganze Lagerhalle: Die Holztrocknungsanla­
gen von Mühlböck sind nichts für beengte 
Platzverhältnisse. Abhängig vom Anwen­
dungszweck und den konkreten Gegeben­
heiten vor Ort werden diese individuell 
zugeschnitten und produziert. Entsprechend 
zeichnet sich Mühlböck durch seine hohe 
Fertigungstiefe aus: Alle Konstruktions- und 
Fertigungsschritte erfolgen inhouse: Von 
der Forschung und Entwicklung über die 
Produktion sämtlicher Anlagenkomponenten 
bis hin zur Programmierung der Steuerungs­
software. Damit sorgt das Unternehmen für 
die notwendige Flexibilität, die jeweiligen 
Trocknungsanlagen stets spezifisch an die 
Anforderungen des Kunden anzupassen. 
Individuelle Wünsche werden in hohem Maße 
berücksichtigt.
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Mühlböck Holztrocknungsanlagen – Anwenderbericht APplus 

Am Ende war die Asseco Solutions der einzige Hersteller, der 
sich überhaupt an die Ablösung herantraute. (…) Und das Unter­
fangen gelang tatsächlich. Während der Entwicklung des Proto­
typs gewannen wir Vertrauen, nicht nur in die Technologie, 
sondern auch in die dahinterstehende Mannschaft.

»	 Mattäus Diermayr | IT-Administrator bei Mühlböck «
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Rein technisch schaffte in der Vergangenheit der Produktkonfigurator 
die Grundlage für den hohen Grad an kundenindividueller Planung und 
Fertigung. Aus über 200 Parametern selektierten die Techniker*innen 
darin die erforderlichen Eigenschaften der gewünschten Anlage. Darauf­
hin generierte der Produktkonfigurator die zugeschnittenen Fertigungs­
dokumente wie Arbeitspläne und Stücklisten. „Für unser Tagesgeschäft 
war der Produktkonfigurator absolut unverzichtbar“, erklärt Mattäus 
Diermayr, IT-Administrator bei Mühlböck. „Das stellte uns jedoch vor eine 
gewaltige Herausforderung, als 2013 die Überlegung aufkam, eine neue 
ERP-Lösung zur Unterstützung unserer Geschäftsprozesse einzuführen.“

Erforderlich geworden war dies unter anderem dadurch, dass die bisher 
genutzte ERP-Lösung technisch veraltet war. Auch funktional konnte 
sie nicht länger allen Erfordernissen gerecht werden. So deckte die Alt­
lösung hauptsächlich den Bereich Fertigung ab. Andere Prozessstufen 
– wie beispielsweise die Betriebsdatenerfassung – wurden hingegen 
durch das System nicht unterstützt. Dementsprechend mussten sie 
durch Drittlösungen abgedeckt werden. In der Folge setzte sich die IT-
Landschaft bei Mühlböck aus verschiedensten Inseln zusammen, deren 
Anzahl auch in Zukunft noch weiter zugenommen hätte. So bestand bei 
Mühlböck unter anderem die Bestrebung, Monteure und Techniker durch 
eine Mobillösung unmittelbar an das zentrale System anzubinden. Doch 
auch hierfür bot die Altlösung keine entsprechende Funktionalität.

»	HERZSTÜCK DER  
	 INDIVIDUALISIERUNG:  
	 DER PRODUKT- 
	 KONFIGURATOR
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„Wir haben unsere Optionen analysiert und dabei hat sich 
gezeigt, dass eine  Aktualisierung der Altlösung  im Prinzip einer  
 Neuinstallation  gleichgekommen wäre. So setzte sich intern die 
Überlegung durch, stattdessen auf ein  neues ERP-System umzu-  
 steigen.  Denn dadurch würden wir auch die Möglichkeit erhalten, 
unseren gesamten Geschäftsprozess durch eine  zentrale Lösung  
 abzudecken.  “, erinnert sich Diermayr.

»	UMSTIEG  
	 STATT  
	 UPGRADE
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Der IT-Experte führt fort: „Die Skeptiker 
unter den Kolleg*innen warnten allerdings, 
dass dies aufgrund unseres spezialisierten 
Produktkonfigurators nicht machbar sein 
würde. Und damit sollten sie in der Tat Recht 
behalten – zumindest zunächst.“

Über knapp fünf Jahre erstreckte sich die 
Suche nach einer Lösung, mit der eine Ablö­
sung des Produktkonfigurators realisierbar 
wäre – ohne Erfolg. Nach einiger Zeit stieß 
das Team um Mattäus Diermayr schließlich 

doch auf ein System, mit dem dies möglich 
schien. Ein Prototyp für die Ablösung des 
Konfigurators wurde entwickelt. Zur Sicher­
heit war bei Vertragsabschluss jedoch eine 
Ausstiegsklausel vereinbart worden – für den 
Fall, dass der Prototyp hinter den Erwartun-
gen zurückblieb. Tatsächlich musste von 
dieser Klausel letztendlich Gebrauch gemacht 
werden: Das Einführungsprojekt wurde 
gestoppt, die Suche nach einer geeigneten 
ERP-Lösung begann von Neuem.
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„Am Ende war die Asseco Solutions der einzige Hersteller, der sich 
überhaupt an die Ablösung herantraute“, fasst der IT-Administrator 
das Ende des Auswahlprozesses zusammen. Über den Tipp eines 
Mitarbeiters war Mühlböck auf APplus aufmerksam geworden. Das 
Unternehmen hatte daraufhin Kontakt zur österreichischen Niederlas­
sung der Asseco Solutions Kontakt aufgenommen und den Expert*innen 
dort die Problematik geschildert. Die Asseco Solutions holte den 
Konfiguratorhersteller ABi ins Boot. Gemeinsam starteten die beiden 
Partner ihrerseits einen Anlauf zur Erstellung eines Prototypen.

„Für uns alle war dieser Prozess eine Reise ins Ungewisse. Die beiden 
Hersteller waren jedoch zuversichtlich, dass diese gelingen würde. Ganz 
nach dem Motto: Folgt uns ins Dunkel, wir werden das Licht schon ein­
schalten!“, scherzt Diermayr. „Und das Unterfangen gelang tatsächlich. 
Während der Entwicklung des Prototyps gewannen wir Vertrauen, nicht 
nur in die Technologie, sondern auch in die dahinterstehende Mann-
schaft. Unsere finale Entscheidung für Asseco Solutions fällten wir mit 
einem guten Gefühl – und das haben wir bis heute nicht bereut.“ Das 
Kick-off zur APplus-Einführung erfolgte im September 2018. Das Go-Live 
schließlich fand am 1. Januar 2020 statt.

»	 „FOLGT  
	 UNS INS  
	 DUNKEL…“
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Im Regelwerk des alten Produktkonfigurators 
steckten  zahlreiche Personenjahre   
an  Entwicklung und Weiterentwicklung.   
Im Rahmen der Migration konnte es  
von Asseco  automatisiert übernommen  
werden. Doch nicht nur das. Durch  
APplus profitiert Mühlböck heute  
auch von vielen   Verbesserungen und  
 Optimierungen,  die am Konfigurator 
vorgenommen wurden – und werden. 

»	 WENIGER  
	 MATERIAL- 
	 VARIANTEN,  
	 WENIGER  
	 VERSCHNITT
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Die Grundlage hierfür stellt ein auf dem Ansatz des 
„kontinuierlichen Verbesserungsprozesses“ (KVP) 
basierender Ablauf dar. „Unser internes KVP-Team 
dient dabei als Anlaufstelle für die Fertigung“, erklärt 
Mattäus Diermayr. Es übersetzt die Optimierungs­
vorschläge in konkrete Verbesserungen für den 
Produktkonfigurator. Denn dieser stellt die zentralen 
Weichen für den Fertigungsprozess. Er entscheidet 
über die zentralen Parameter, beispielsweise welche 
Blechformate für einen bestimmten Auftrag ausge­
wählt werden.

Auf diese Weise konnten bereits sehr gute Erfolge 
erzielt werden. So wurde etwa die Anzahl der ver­
schiedenen Profillängen und Blechformate reduziert, 
die in der Vergangenheit am Lager vorgehalten 
werden mussten. „Davon versprechen wir uns gerade 
für die Zukunft weniger Material und damit weniger 
Kapitalbindung in unserem Lager“, freut sich der 
Administrator. „Schon heute konnten wir durch die 
Optimierungen die Planungsmöglichkeiten der 
Techniker*innen verbessern. So wird bereits hier für 
weniger Verschnitt in der Fertigung gesorgt. Für uns 
war die Migration und Optimierung des Konfigurators 
ein voller Erfolg.“

»	 WENIGER  
	 MATERIAL- 
	 VARIANTEN,  
	 WENIGER  
	 VERSCHNITT
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»	 DIE PROJEKTPHASE  
	 WIRD TRANSPARENT

Generell bestand das Ziel der APplus-Einführung darin, das  
 Projektmanagement zu vereinfachen  und für  mehr Transparenz  
in der  Auftragsabwicklung  zu sorgen. Zu ersterem Zweck kommt 
heute das  Projektmodul von APplus  zum Einsatz. Darin erhalten 
die Mitarbeitenden unter anderem Zugriff auf die umfassende 
Projektliste von Mühlböck. 
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Diese Liste stellt zu jedem Projekt unterschiedlichste 
Parameter bereit, beispielsweise hinterlegte Zahlungspläne 
oder erfolgte Zahlungseingänge. Auch überfällige Beträge 
lassen sich in der Liste nun durch eine entsprechende 
Markierung unmittelbar erkennen.

Vor der APplus-Einführung erfolgte das gesamte Projekt­
management rein auf Excel-Basis. Alle erforderlichen Daten 
wurden von Hand in die entsprechenden Listen einge­
pflegt. Ein Ablauf, der immer wieder für Verzögerungen 
im Gesamtprozess sorgte. Darüber hinaus war so nicht 
immer nachvollziehbar, welcher Angestellten wann eine 
bestimmte Änderung in den Listen vorgenommen hatte. 
Bei Unstimmigkeiten mussten die jeweiligen Projektleitun­
gen auf die Suche nach der Fehlerquelle gehen. So ergab 
sich nicht selten informeller Kommunikationsaufwand. 
Durch APplus hingegen erfolgt der gesamte Ablauf nun 
zentralisiert und vollständig transparent. Alle Mitarbei­
ter*innen haben bei Bedarf nun unmittelbar Zugriff auf die 
aktuellsten Projektinformationen.

Unsere finale Entscheidung für Asseco Solutions 
fällten wir mit einem guten Gefühl – und das 
haben wir bis heute nicht bereut.

»	 Mattäus Diermayr | IT-Administrator bei Mühlböck «



»	 DATEN 
	 QUALITÄT  
	 ERHÖHT



„Gleichzeitig hat sich so auch die Datenquali-
tät in unserem Haus deutlich verbessert“, 
betont Diermayr. „Dadurch, dass in der 
Vergangenheit quasi alle eigene Excel-Listen 
nutzten, gab es keine einheitlichen Formate. 
Der Pflegeaufwand war hoch. Nicht selten 
hatten wir zudem das Problem, dass in einer 
Excel-Liste andere Informationen standen als 
in unserem vorherigen ERP-System – oder in 
den Informationsbeständen im Controlling. 
In so einem Fall den Fehler zu finden und zu 
korrigieren, das ist extrem mühsam.“

Heute werden wichtige Datenreservoirs wie 
die Projektliste zentral in APplus gepflegt. 

Dadurch wird eine einheitliche Bearbeitung 
durch alle Mitarbeitenden sichergestellt. Und 
wenn es dennoch einmal zu fehlerhaften 
Eingaben kommt? Dann weist entweder das 
ERP-System unmittelbar darauf hin oder die 
Kolleg*innen bemerken den Fehler. Dadurch, 
dass alle nun mit ein und demselben Daten-
bestand arbeiten, werden Informationen 
zwangsläufig durch das Mehr-Augen-Prinzip 
kontrolliert. So konnte im Ergebnis die 
Datenqualität deutlich verbessert werden. 
Mühlböck kann sich nun jederzeit auf die 
Korrektheit von Nachkalkulationen und 
Auswertungen verlassen.
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»	MEHR  
	 TRANSPARENZ  
	 FÜR DIE  
	 MATERIAL- 
	 WIRTSCHAFT

Von dem zentralen Datenbestand profitiert auch generell die Transparenz der 
Inhouse-Prozesse bei Mühlböck, beispielsweise im Kontext der Materialbeschaf­
fung. So können heute nicht nur die Projektleitungen unmittelbar erkennen, welches 
Material wann für welches Projekt benötigt wird. Diese Informationen stehen nun 
auch den einzelnen Abteilungen wie Blechbearbeitung, Profilbearbeitung oder den 
Sonderarbeitsplätzen bequem zur Verfügung. Zudem wissen sie genau, wann es 
konkret zur Verfügung steht. In der Vergangenheit waren hierzu stets Nachfragen 
beim Einkauf nötig. Realisiert wurde der neue Prozess mithilfe der Warengruppen in 
APplus. So profitiert Mühlböck heute von umfassender Prozesstransparenz – von der 
Materialbeschaffung bis hin zur Schichtleitung.

Insgesamt konnten durch die Erhöhung der Transparenz und die papierlose Arbeits­
weise seit der APplus-Einführung 
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•	 die personellen Ressourcen um bis zu 15 Prozent entlastet, 

•	 die Auftragsdurchlaufzeiten um bis zu 10 Prozent  
	 beschleunigt und 

•	 die Kapazitätsauslastung in der Fertigung um 25 Prozent  
	 erhöht werden.



18

Mühlböck Holztrocknungsanlagen – Anwenderbericht APplus 

»	 SMARTER SERVICE,  
	 INTELLIGENTE  
	 AUTOMATISIERUNG
In einem der nächsten Schritte plant Mühlböck die  mobile Anbindung 
seiner  Wartungsteams  durch die  Smart-Service-Lösung  von APplus. 
Sie ermöglicht den Techniker*innen die  effiziente Dokumentation  ihrer 
Einsätze beim Kunden vor Ort. Bereits vor dem Termin erhalten diese  alle  
 relevanten Informationen  zu ihrem Einsatz an ihr Mobilgerät gesendet. 
Dazu gehören beispielsweise Arbeitsaufträge oder Bedienungs- oder 
Montageanleitungen. 
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»	 SMARTER SERVICE,  
	 INTELLIGENTE  
	 AUTOMATISIERUNG

Vor Ort können dann Daten wie Material­
verbräuche oder Zeiten auch offline erfasst 
werden. Sobald wieder eine Internetver­
bindung besteht, erfolgt dann die auto-
matische Übermittlung. Damit eignet sich 
das Modul bestens für die Durchführung 
der weltweiten Wartungseinsätze des 
Holztrocknungsspezialisten.

Aktuell kommt bei Mühlböck APplus 6.4 
zum Einsatz. Für die nahe Zukunft jedoch 
ist der Umstieg auf Version 7.1 geplant. Die 
Browserunabhängigkeit der neuen Version 
etwa wird es dem Unternehmen erlauben, 
APplus über einen Browser seiner Wahl zu 
nutzen. Diese Herstellerunabhängigkeit schafft 
gleichzeitig die Grundlage für ein höchstmög-
liches Sicherheitsniveau in der IT-Landschaft.

Mühlböck will auch von den KI-Funktionali­
täten der neuen APplus-Version profitieren. 
„Schon heute haben wir erste intelligente 
Funktionen im Einsatz, in Form der KI-
Dashboards von APplus“, erklärt Mattäus 
Diermayr. „Diese unterstützen unsere Mit­
arbeiter*innen bei der Individualisierung 
ihrer APplus-Steuerzentrale. Dazu werden 
passende Dashboard-Elemente auf Basis der 
individuellen ERP-Nutzung vorgeschlagen. 
Von dieser innovativen Technologie wollen 
wir künftig auch in weiteren Bereichen profi­
tieren. Im Kontext der Lagerhaltung sind die 
KI-Funktionen von Asseco unter anderem in 
der Lage, historische Materialbedarfe mit der 
aktuellen und geplanten Auftragslage zusam­
menzubringen. So können beispielsweise 
optimale Losgrößen berechnet werden. 
Damit könnten wir unsere ohnehin deut-
lich verbesserte Lagerhaltung noch weiter 
optimieren. Darüber hinaus versprechen wir 
uns auch von der KI-gestützten Prozess
optimierung weitere Effizienzgewinne. Indem 
wir Routineabläufe stärker automatisieren, 
optimieren wir unsere Wirtschaftlichkeit 
– und investieren damit auch in unsere 
Zukunftsfähigkeit.“
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Mühlböck Holztrocknungsanlagen – Anwenderbericht APplus 

Unternehmen:	 Mühlböck Holztrocknungs- 
		  anlagen GmbH

Branche:	 Maschinen- & Anlagenbau

Hauptsitz:	 Eberschwang

Projektbeginn:	 September 2018

Live-Start:	 1. Januar 2020

ERP-HIGHLIGHTS

»	 Anbindung des spezialisierten  
	 Produktkonfigurators

»	 Projektmodul

»	 KI-Einsatz

»	 Mobile Wartungsprozesse geplant

»	 Papierlose Fertigung

VORTEILE

»	 Transparenz auf allen Stufen senkt  
	 Auftragsdurchlaufzeiten um bis zu  
	 zehn Prozent

»	 Kapazitätsauslastung in der Fertigung  
	 um 25 Prozent erhöht

»	 Materialwirtschaft verbessert,  
	 Verschnitt reduziert

»	 Datenqualität durch Zentralisierung  
	 deutlich erhöht

»	 MÜHLBÖCK HOLZTROCKNUNGS- 
	 ANLAGEN GMBH AUF EINEN BLICK

Die Asseco Solutions AG setzt als Vorreiter und 
Visionär im ERP-Sektor bereits seit über 30 Jahren 
auf modernste Technologien im Bereich führender 
Unternehmenssoftware. An 20 Standorten sind wir 
stets nah an unserer Kundschaft. Aktuell setzen 
über 1.750 Auftraggeber auf unsere technologisch 

führenden und spezialisierten ERP-Lösungen. Wir 
bieten diesen zudem absolute Investitionssicherheit. 
Denn als Teil der ASSECO-Gruppe mit über 27.000 
Mitarbeiter*innen sind wir technologischer Zukunfts­
träger innerhalb eines der innovativsten und wachs­
tumsstärksten Software-Konzerne Europas. 

»	 ASSECO SOLUTIONS –  
	 EXPERTISE AUS FÜNF LOKALMÄRKTEN


